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Eisenbahnbrücken für hohe Geschwindigkeiten

Hans SIEBKE
Prof. Dr.-Ing.
Deutsche Bundesbahn
Frankfurt, Bundesrepublik Deutschland

Das Poster Nr. 3

zeigt am Beispiel der Rhumeflutbrücke die Standardisierung einzelner
Konstruktionsteile und beschreibt die gegenseitige Entkopplung
unterschiedlicher Funktionsträger einer Eisenbahnbrücke.

Die Fahrbahn für die Hochgeschwindigkeitsbahn ist von dem eigentlichen

Tragwerk getrennt. Sie besteht aus Schienen, Schwellen und
Schotter, wie in den anschließenden Strecken auf dem Erdplanum
oder im Tunnel. Sie bildet eine Einheit und kann unabhängig vom
Brückenbauwerk nach technischen Anforderungen entwickelt werden.

Unter der Fahrbahn ist eine Abdichtung vorgesehen, die das
eigentliche Tragwerk in seiner ganzen Breite gegen Feuchtigkeit von
oben abdichtet.

Die Randkappen dienen als Absturzschutz für entgleiste Achsen; sie
tragen den Kabelkanal für Signal- und Fernmeldeleitungen. Ein
Ausrüstungsbalken ist vorgesehen für Oberleitungsmaste, Signale
oder Fernsprecher, deren Anordnung im Laufe der Zeit wechseln
kann und deren nachträgliche Befestigung in tragenden Teilen zu
vermeiden ist. Der Randweg dient dem Personal und dem Aufstellen
von Besichtigungs- und Unterhaltungsgeräten. Der Gesimsbalken
kaschiert Bautoleranzen und trägt das Geländer oder die
Schallschutzwand. Die gesamte Randkappe kann erneuert oder verändert
werden, ohne das eigentliche Tragwerk in Mitleidenschaft zu ziehen.

Gleichzeitig wird gezeigt, wie auch bei zwei einzelligen eingleisigen
Überbauten, die bei geringen Pfeilerhöhen vorteilhaft sind, die Prinzipien

der Rahmenentwürfe zu erfüllen sind.
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